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Rezensionen
Gerald Bray (Ed.) James, 19 Betent: 12 John, Jude, (series: Ancıent Chriıstian Com:-
mentary Scrıipture, New Testament Volume L1 General Edıtor Thomas Oden,),
Downers GrTroVve, 1N01S Inter Varsıty Press 2000, 288, 40.00 ()-8S308-1496-
5)

DıIe bısher 1mM nıcht orthodoxen Raum erschlıenenen bıblıschen Kommentare
eher westlich orlentiert, d.h SI STNHZIEN sıch überwıegend auf dıe Arbeıtswelse, dıe
Beobachtungen un dıe wIissenschaftlıchen Ergebnisse der hıstorisch-krıtischen Me-

und schenkten der altkırc  ıchen Schrıftinterpretation der Kırchenväter wen1g
Beachtung. eım vorlıegenden Reiıhenband VO Instıtute of Classıcal Chrıstian tudıes
(ICCS) In den SA wırd Nu eine eindrucksvolle (1n dem Motto ‚„‚zurück
den Aaltern festgestellt. Es andelt sıch el nämlıch eiıne englischsprachıge
Kommentarreıhe der eılıgen chrıft mıt bısher 2() Bänden AaUus dem en und Neuen
Testament, dıe sıch UT elinen eindeut1ıgen patrıstıschen Hıntergrund auszeıchnet.

Man könnte jeden Kommentarband der el „Ancıent Chrıstian Commentary
Seriptute- als eiıne wertvolle ammlung VON kırchenväterliıchen Zataten (Glossae)
den einzelnen tellen der bıblıschen Schrıiften, mıt anderen Worten als eine Art „Kate-
ne  ‚66 oder auch als „a Christian Talmu (S X11) bezeichnen. Sehr charakterıstisch
beschreibt der General Edıtor der eine, Ihomas Oden, iıhr Profil: ‚A  he Ancıent
Chrıstian Commentary Scrıiptures has dASs Ifs 0al the revıtalızatıon of Christian
teachıng based classıcal Christian eXegeSI1S, the intensıifıed study of Scriıpture Dy lay
DEISONS who wısh iın wıth the early church about the canonıcal LEXT, and the
stimulatıon of Christian hıstor1cal, 1cal, theolog1ca and pastoral scholars towards
urther NquUIrYy nto scrıptural interpretation DYy anvıent Chrıstian wrıters.“ (S. X1)

Der eweıls ommentierende bıblısche ext wırd in einer ersten ase In selb-
ständıge Perıkopen geteilt, denen eiıne geeignete Überschrift zugeordnet WIrd. ach
dem Ausführen des Textes schaltet sıch e1In spaltenartiger „Überblick“ ber dıe nach-
tolgenden patrıstıschen Thesen und Kommentare CIn Desweıliteren werden dıirekte
Meinungen VON Kırchenvätern jedem Vers angegeben, wobel auch jede dıiese kleine
Eıinheit ihre eigene Überschrift ekommt Der zeıtlıche Rahmen der patrıstiıschen 1I06:
kumente sıch zwıschen dem Ende der neutestamentlichen Ara (Klemens VO  —;

Rom) un dem (Johannes Damaskenos). Den Band runden eın Abkürzungsver-
zeichnis (S. XV-XV1) und e1n ogroßer Anhang m ıt Verzeıichnis der frühchrıistlıchen AUFO=-
FEn und ihrer er (S 61-268), eıne chronologische Lıiste V Oll Personen und erken
(S 269-270), bıographische Notıizen über Autoren un ANONYVYINC er (S 271-:278),
Autoren- und Schrıftenregıster (S. 79-280), Sachregister (S. 81-286) SOW1e Regıster
der bıbliıschen tellen (S 87-288) abh
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Es erübrigt sıch, dieser Stelle VON der weıiten Bedeutung eiInes olchen bıblıschen
erkes reden. In der e1 sınd bısher insgesamt 20 an (Altes Testament: (Jen
1-11; (Jen 12-50; Ex-Lev-Num-Deut; Ios-Iud-Ruth-Sam 1-2; Iob; Prov-Eccl-Cant; Is 1
39; WO Propheten; Neues Testament: Mt 1-13; Mt 14-26; Mk: ILK P£Z; Röm: 1a
KOT: Gal-Ephes-Phıl; Kol- 152 EeSS- 1572 JT ım- Tıt-Phılem:; Hebr: {fb) erschlenen. Be1l
dieser Kommentarreıhe andelt n sıch e1inEÖökumeniıisches Frojekt, das dıe
lebendige Kommunikatıon zwıschen den Christen In den verschıedenen Iradıtionen
und ıhren gemeınsamen Glaubensvorfahren voranbrıingt. DıIe Idee, eın olches Werk
zustande bringen, kann 11UT als exzellent bezeichnet werden. Dıe englısch-
sprachıge e1 könnte aber doch auch für Studierende, Wıssenschaftler oder interes-
s1ıerte La1en welılterer prachen und aller christlichen Konfess1ionen un Tradıtionen
wertvoll sSe1IN. Selbstverständlich würde aber eın äahnlıches Projekt In elıner anderen
Sprache ebenso miıt großer Begelisterung empfangen.

Konstantin Nikolakopoulos, München

Nicolae Durd, „SCYyIhla Mınor“ (Dobrogea) S1 Bıserıica e1 apostolıcä: caunul
arhıepiscopal S1 mıtropolıtan q ] Tomiısuluı (sec. IV) = . Scyihla Mınor“
(Dobrudscha) und hre apostolısche Kırche. Das Erzbistum und dıe Metropolıe VO
Tomiıs 414 Jh.)] Bukarest: Edıtura Dıdactica S1 Pedagogı1ca 2006, 267

Das Buch VO Duräa beschäftigt sıch miıt der erbreitung des apostolıschen
Christentums In Südosteuropa un insbesondere In Scythıa Mınor. Für dıe rumäniısche
orthodoxe Kırche stellt dıe ehemalıge Scythıa Mınor das Altertum und den
apostolıschen rsprung des rumänıschen Christentums dar JTomıiıs dıe heutige
rumäniısche Constanta WarT dıe Metropole der ehemalıgen römiIıschen Provınz
Kleinskythıen und gleichzeılt 1g der erzbıischöfliche und Metropolıitansıtz der Regı1on.
Dıe Dokumente der damalıgen Zeıt beweilsen, dass hıer eine gul organislierte und sehr
aktıve CATISLTIICHNE Kırche tätıg Wa  — DıIe 1SCHNOTIe VON 1omıiıs nahmen den
Okumenischen Konzılıen teıl, VO  > denen manche nach ihren Namen genannt
werden, W 1€ (Jjeront10s und T1ımotheos. uch Alexander, reverendissiımus
eDLSCODUS Tomitanorum CLVIitatis Drovinclae Ccythiae wurde unter den Teilnehmern der
Lokalsynode VO Konstantıinopel erwähnt. Am 3() Julı 351 wendet sıch Ka1ıser
Theodos10s der TO zehn orthodoxe Hıerarchen AaUS seinem Imper1um, dıe als
(jaranten des orthodoxen auDens galten. Unter diesen zehn finden W ITr auch
(Geront10s VO TOMIS, der mıt dem Erhalt der rthodoxie In den tädten VOI Scythıa
Mınor beauftragt wurde. uch eon chrıeb den Primaten der Lokalkırchen un
erwähnt ST ihnen auch den Vorsteher AUS Kleinskythıien. DıIe Bezıehungen der
Hıerarchen A U dieser gen mıt den kanonıischen Bıschöfen des byzantınıschen
Imper1ums und Westeuropas e1in Bewels der rthodoxie des aubens, Was In
der damalıgen Zeiıt nıcht elbstverständlich Wd  — Am Anfang des JIhs Za dıe Liste

Bıschofsstühle In Scythla Mınor.
Der Verfasser des Buches behauptet der Meınung mehrerer Hıstorıker,

dass dıe Kırche VON TLomıiıs nıcht 11UT autokephal Waäl;, sondern auch eine
metropolıtanähnliche Struktur schon während des Okumenischen Konzıls aufwıes.
Scythıa Mınor und Tomıis, hre Metropole, erfreuten sıch UuUrc hre Bezıehungen m ıt
dem Ööstlıchen und dem abendländischen Christentum eiInes ulies Dıe


